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Bell

Gratisbeilage der 3dyweijer FramenJeitung.

Eridjeint am dritten Sonntag jeden Monats.

St. Ballen Nr. 3. Miry 1903

Des Dcbhmiedemeiffers RPrchen.

@ ad erfte Haud im fleinen Dorfe Walden war Mieijter Jordans
% Sdymiede. €8 berrfdhte bdort reged Leben; ber wactere Mann
arbeitete darin am WUmbod mit der ganzen Kraft feined nervigen Armes,
denn pon dem gliithenden Cijenjtiict, dad er mit wudtigen Hammer-
jhlidgen breit fchlug, prithten die Funfen umber. RKraftvoll, jtramm
aufgerichtet jtand ber Metfter da und jd)mwang den [dyweren Eifenftab
itber feinem Daupt, ald jet e8 nur ein FRohr, derweilen er gemiitlid
ein Liedchen pfiff.

Man nannte thn im Dorfe wegen feiner unitbervtroffenen Musdtel-
fraft ,Ciferhammer” und fHegte dabei ben Wunfd), niemalsd, wenn er
in Born geraten jollte, in feine Hande zu fallen. Die vote Glut feined
Sdymiebefeuerd flacterte und Tlohte auf und verlieh feinem ehrlichen
Antlip tm Augenblict einen etwad wilden Ausdruct. Taftmdpig flangen
pie ©Sdyldge am Ambod, — aber ba hielt WDeeifter Jordan pliplic)
inne, denn angelehnt an der Tiire der Scymiede ftand ein etva zehn-
jdbriges Middjen mit einem diden Biibdhjen auf dem rm. Dexr fleine
(ujtige Schelm 3appelte und jubelte laut auf, ald er dad vote Feuer
jabh, und weder die wudjtigen Sylage nod) die gefdymwirzte Erfdjeinung
jeined Baterd fonnte ihn dngftli) madjen, er ladyte und patidyte feelen-
bergniigt in die dicten, Eleinen Handcen.

Darob rief fein BVater hodjerfrent: ,O Du edjter Schmiedemeijterd
Sobhn Du! Ableger ded alten Jordan-Stammes! Seht her, Jungens,
ie er f{djon Freude an bem Hiammern hat, dad feinem Vater ftetd
wie {dydne Mujif erflingt!” Wljo angerebet, fdauten die Gefellen von
per Arbeit auf und nidten dem RKleinen freundlid) zu. Der Werk:
fithrer meinte fhmungelnd: ,Ja, ja, Meifter, wasd eben ein guter Hacten
werden will, friimmt jich) bei Beiten! Dad gibt einen guten Stamm:
halter!”

«Cinen Stammbalter, Hand Georg, der fid) gewajdjen hat, das
joll ein Wort fein! Wart’, Bitrfhdjen, wenn Du dad nidht wirjt !




e

Und der jtolze BVater trat zu feinem einjdhrigen Sprojling wid wiz
geachtet jeined ruBigen Untliesd fiipte er den Rleinen, daf ed nur fo
fdhmapte.

@elt, Gretel,” fprad) ber wacdere Sdymied Zur Wirterin Ded
Sinded gewandt, ,gelt, er hat jum BVater gewollt?”

oSawohl, Meifter, und ald er Cud)y am voten Feuer jab, ijt er
miv fajt aud den Armen gefprungen !”

SHaft ihn gefehen! MNa, fo ein Junge! Gott erhalte mir ihn!*
und Neifter Jorban feufzte ploplid), indem aller Sonnenjdjein aus
jetnem ehrlichen Gefichte jchand.

Da jdhlug e zwdlf Ubhr, dad bedeutete die Efjendseit ; fein Schurz-
fell augziehend und feine Miipe -auffegend, jagte Jordan, indem er die
Wertjtatt verlieR: ,Sefegne Cudy Gott Speife und Trant, thr Leute !

CDante, gleidgfallz, Metjter,” fprachen die Gefellen tm Chor, und
Hand Georg meinte: ,’3 i)t tmmer gut Wetter, wenn dasd fleine IMdnn-
lein fid) zeigt, und ijt der Meifter audy mandymal herb, fo hat er dod)
ein Hery voll Liebe!l”

Cinem naben, faubeven, jdyindelgedectten Haufe eilte nun Jordan
3u, mit dem Bitbchen tm Wrme. Un der Sdywelle dedfelben jtand be-
willfommnend Dbdie behabige Frau Scymiedemeijterin. Sie nabhm ihm
pen Kleinen ab, bhiep Gvetel mit den etwasd bverdrieplichen Worten:
W0 hajt Du nun ivieder gejtectt?” vajd) den Tijd) decfen, und ver-
jhmand felbjt in der RKiiche.

Meifter Jordan aber {dritt dev Wobhnjtube zu. Dort am offenen
Fenjter, dad in ein fleined Gdvtchen fdhaute, lag auf einer Art von
Rubebett, von einer lichten Decte umbitllt, ein jammerlid) abgegehrtes
Madbdjen von etiwa 3wdlf Jahren. BVollfonumnen farblod war thr jhymales
Gefichtchen, und die blouen ugen jdyauten mwie ausd duntelumrdnderten
Hihlen bheraus, dod) mit einem durdygeiitigten Wusdrud, ald jpdhten
jie nady etwad, dbad aud jeliger Ferne winfte. Ueppig war allein der
Haarmwudyd, der in einem breiten Jopf, einer Krone gleid), wm daj
feine Rbpidhen gelegt war.

Der durd) Wrbeit gefdywdrzte Mann jtaud neben diefem bleicdjen
Rinde, dad langjam in ein frihed Grvab zu fjinfen drohte, und beugte
jid) liebend itber bdaBjelbe; mwar ja dod) Unndjen, wie ex felbjt jagte,
fein Liebling, fein Aled. Dad Miaddjen {dhaute aud) jo hell und froh
su thm auf, ald fehle thm tberhaupt nichtd; und dod) zebrte eine bijje
Riienmarf-Rrantheit unbarmberzig an dem jungen Leben. Jhr weipes
Hindchen legte jidh (iebfofend auf ded Vaterd Wrm, und e8 war, ald
rufhte etne Sdyneeflocte auf demfelben.

JMtein Anndhen, wie geht’s Heute bei dem jdhiinen Sonnenjdyein ?*
frug ex bejorgt.
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LAy BViterdjen, td) danfe Gott fiir feine herrliche Sonne, dod
helfen fann miv audy diefe nicht [ So antwortete Unncyen immer, allein
nidyt in traurigem Ton, o mnein, trauvig vedete dad Kind iiberhaupt nie.
Denn in dem frommen, tleinen Herzen hieR e3: ,Wad Gott thut, bas
tit wobhlgethamn !”

Der wadere Sdymied war jtill, denn es {dniivte fid) fein Her
sufammen bei den Worten ded Tidyterchensd. Er feufzte laut auf, benn
er gedachte der froben Jeit, ald WUnndjen gerade jo [ujtig ie irgend
cine ihrer Rameradinnen umbevgefprungen wav. Ja, diefer bife Fall,
pen niemand Fu berhindern vermodyte, und der jie einem fummervollen,
leidenden YLeben gewetht hatte!

»Warum muB dbenn  gevade fjie, die feinem RKéferdyen etvad 3u
Leid gethan bHatte, fo leiden?* Dad fragte jich wohl um taufendjten
Mal der befitmmerte Vater und fjtvic) jid) mit ber Hanbd iiber fein
furg gefdjorened Haar, wad er immer that, wenn er ,perpler” war,

wie er e3 nannte. (Fort]. folgt.)
e
Briefhaften dexr FWedaktion.
oINS W, ... in Wadenswil. Dein Bricflein duftet ja wabhr-

hajtig nach Gugelhopf und Fajtnachtfitchlein. Diefe Riefen -, Chitechlete”
hitte ich aber doch mit anjehen mdgen. Wenn fo ein ganzed Rubel fuh-
ficher SKinder, grofy und flein, al8 Ddienftbave
Geifter den Verfehr yoifchen Wivtbrett, ,Chitechli-
pfanne” und , Chitechlizaine” vermitteln; rwenn
ctied dad Amt des Fihlmeifters und Kontrollenrd
itbernommen Hat und (ujtige Scherzworte Hin und
hev fliegen, fo ift dad ein gar (uftiged Dabeifen,
gang befonbders, wenn der | Anfehafe” gute Di-
menjionen Hat 1wnd die backende KOchin ein freund-
liches Geficht macht. Wasd Hhaben denn Gretlt und
Lent jliv Aemtchen Fu vervichten gehabt bei diefer
duftenden, 3itvcherijchen Staatattion? Daf Jhr
daneben noc) Beit gefunden Habt, die Preis-
jendung 3 muftern und Guch deven Jnhalt an-
aueigrien, dad zeugt bon grofer VWieljeitigteit. —
Du haft alfo die Pritfung glitcklich am Ritcken
und, wie e8 fcheint, hat der gange Vorgang Div faft zum Schaufpiel ge-
dient. Die mit dem omindien Stift beraffieten Refpeftsperfonen, relche n
den eingelnen Bimmern die fehictjalsichoeren Noten aufichrieben, haben Dich
denmnach nicht aus dem Ronzept gebracht. Luftig ift e8, daf JGr , Witbens-
wiler(i" ohne Ausnahme alle durchgefommen feid. — Die Nétfel find alle
richtig aujgeldft, trogdem dev Buchdrucker beim Preis-Buchftabenviticl in
dev Duitten Beile die Anfangdzahl 8 Hat unter den Tifeh fallen [affen, —
Detne licben Griife werden von allen Seiten frihlich evividert,
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aula 28 . . . . .. in Wadenswil, JHr Habt aljp Guer Buch jechon
big aur Halfte fertig gelefen und es gefdllt Guch jehr gut und auch Leni
und Gretli verfenfen jich mit Vevgnitgen in das thrige. Dad fHire tch fehr
gern. Lange wird e8 natiiclich nicht gehen, bis auch die tleinfte Mausd nicht
mehr auf die vorlefende Schivefter warten mup, jondern die fchroavzen Feichen
jelbft entziffert. Du fragft, wo der Ort Engelburg liege? Den tannjt Du
port unferen Fenjtern aud fehen. Am Hohenzug itber der Sitter liegt dasd
Dbrflein malerifch BHingebettet. Auj dem Wege nach dem Wildpart Peter
und Paul (evinnerft Du Dich noch?) lag das Divflein v linfen Seite vor
Deinen Blicken. Du muft eben rwieder etnmal fonmen, wm Div die Gegend
ind Geddchtnid einguprigen. — Du warft aljo ald Maste eine ftolze
Gpanievin. fonnteft Du auch einige Worte fprechen in deven Sprache?
Bei und im Gavten Haben bereitd die Schneeglictlein Gritf Gott gefagt 1und
bet Guch werden jie jehon den Printeln und Vetlchen Plap gemacht haben ?
Auf unferer Strafpe picfeln die Arbeiter Heute ganze Ricfenbldcke von Eid
weg, jie wollenn dem Frithling Plag machen, wie es fchent. Nidge er nur
bald im Grnjt fommen, ev wird ungeduldig exfehnt. Set vielmal gegriipt
und gritfe auch alle Andeven aufd hHerzlichite.

Glifa 200 . . . . . in Jtfamatt, Ja, bald fonumt der Frithling, wo Du
amt Gonntag Blitmlein fuchen fannft zu einem Krdanzlein auf dag Grab
ber perftovbenen Tochter Deiner (ieben Pilegemutter. Wie bequem JFhr es
boch ecingerichtet Habt, daf die Eifenbahn bor Euere Mithle jihrt, um dovt
bie Weizenwagen abzubhiangen! Davin ftect eine geofe Erleichtevung und
Grjparnid an Feit und Koften, und ein gewaltiged Leben und Treiben muf
in einem folchen mwefen vorhanden fetn, und ein mdcdhtiger Antrich Fuw
ftrammen Arbeit muf in einer jolchen Einvichtung liegen. Da Heifst 8 mit-
thun und eingreifen in den vajchen Lauf der Dinge. Jch Hoffe, daf Du das
nafende Gramen gut bHeftehen werdejt, um nachher eine frohliche Feviengeit
geniefen zu fonnen. Deine 1und Deiner licben Pflegenurtter freundliche
Gritge evwideve ich beftens.

Slara. J . . . . in Jonathal. Nun Haft Du ja einen guten Anfang
gemacht it dem Aufldfen der Rétfel und Du Haft wohl gefehen, bdaf die
Arbeit gar nicht fchwer ift. e vechne alfo davauj, Dich am Schlufje ded
Safres ebenfalld in dag BVevzeichnid bder Preiggewinner eintvagen zu fonnen.
Wad Du miv von Deinen Coufinen evzahijt, hat mich vecht interefjiert. Dex
Bufall fihafft oft gang eigentiunliche Verbindungen. Miv macht s inumer
Sreude, Unberen nitplich fein zu fonnen. Doppelt erfreulich ift 8 dann
aber, wenn die Fdden fo Hitbjch Fujanumenlaufen, ie e Hicr der Fall war.
— Alfo auch Dut Hatteft Haudavrejt. An Leidensdgefihrten Hat 3 Div nicht
gemangelt fiberall. Wm jo feohlicher werden jept dammt die exfehnten Fevien
genoffen werben und ich glaube, daf die Wajdhtijehgarnitur Hinter dev
Bhunengarmtir ded Frithlingd wivd Fuviictftehen miffen. Deine und dev
lieben Mutter Gritfe evrvidere tch aufs Befte.

Genff £ . . . . in Straunenfeld. Du bijt alfo nach Pejtalnzzis Syjtem
fhon umt Qehuer aufgeviickt und fpiivft, wie man (ehrend das eigene Wiffen



perntehrt und vertieit. Dap May Div fehlen wivd, ift leicht begreiflich, denn
je froflicher ein @Element ift in dev Familie, um jo mehr cipfindet man
die Qitcfe, die fein Weggang veipt. €3 freut mich, daf Du trop der ver-
mehrten Avbeit, die auf Dich warten fpird, dem Sport des Nitjelldiens
dennoch teiter Huldigen willft.  Jch evwavte alfo gerne Weiteres von Dir
und grithe Dich Hevzlich. Guiife miv auch die (icbe Grofmutter und NMay.

Walfer S .. ... .. tn Bafel. Du haft jamtliche Ratiel tadellod auj-
qelBft und fogav noch forvigiert, wad zu forvigicven war, dad macht miv
vechte Freude. Und jogar Dein jingeres Schweftevchen fldrlt Hat fich n
ber Gache aieh noch verdient gemacht, indem es das , Abendbrot” ausgefun-
bet hat. Laf die Rleine mur tmmer mithelfen und teile miv e8 mit, wenn
jie etivad audgefunden Hat, benn auch fiv jolhe fleine fleiige Hitlfsmann-
fhaft gibt e3 Anerfenmuingdpreife zum Schlufje ded Jahres. — Gelt, Du
machit miv einmal cine Befchretbung von Deinen Schrvefterchen. Fiir Deine
Goufine Sbda, die Gueh jo gute Sachen zu fochen verfteht, Habe ich einen
Grufy nach Engelburg Hiniibergejchictt. Die Hellen Lichter aud den Fenjtern
bovt feuchten jede Nacht zu und Hevitber und ich crinneve mich jept jedesd-
mal betm Blict auf dag nette Bild meined licben Kovvefpondentchens Walter
wnd feiner Goujine. I gritfe Dich und dad ficbe Kldvli vecht Herzlich,
ebenjo dag fleine Hamneli und natielich darfjt D miv die liebe NMutter
nicht bergejjen.

e Ch. . in 2\, Was das fitv eine fnappe und prdzife
Borcfellung ift: Senjt €§. . ... .o 12 Jahre, 6. Klajje! Natitelich habe

ich Div fofort eine Seite erdffnet im Hauptbuch ,Fitv die fleine Welt”, da
jfind jept Deme rvichtigen Auflbjungen eingetvagen. Und wenn Dur jeden
Monat cin jolhes Brieflein fchicen fannft, fo Haft Du nach Beendigung
degd Jabhrganged einen Preid bon miv i fordern, den ich Div mit gropev
Jreude gewdhre. Ein flotter Anfang ift gemacht, denn Deine jamtlichen
Wujldjungen jind vichtig. Jch guitfe Dich vecht Hevzlich und evwarte mehr
bon Dir.

Alfred und Gertrud ¢ . . . . . in Sutfwil, Selbitverjtandlich BHiore
ich 8 gerne, dafy Guch der crhaltene Preid Freude macht; denn eben aug
dem Beftreben Hevaus, Cuch Freude zu machen, wurde er fitv Cuch ausdge-
wahlt und ugefchickt. Und jept ift auch die vichtige Jeit zum Vorlefen.
Wenn der Schnee auch weggegangen ijt, o jind doch dic Strafen noch
jehmupig und die Wiefen nafy, fo dafy man die Abendtunden noch gerne bet
einem fordernden geiftigen Genup in der Stube gubringen mag. Mit dem
Sdhlittelnn und Sti-Fahren ift e8 alfo bei Cuch jehon lang vorbei. Haben
diefe Seplitthdlzer wirflich den bon ifnen evwarteten winterlichen Hochgenuf
geboten? Gab e3 feiren Unjall zu vevzeichnen? — Dasd bije Schavlachficber
fcheint diefen Winter cinen wahren Siegedzug dureh die gange Schiveiz ber-
anjtaltet zu Haben. Die fungen Lefer von allen Windrichtungen twiffen da-
bon zu berichten. Hoffentlich Haben di¢ Frithlingsftitvnte die perfide Krant-
heit mun auf die Dauer aud dem Lande geblajen. JFhr Habt drei von den
NRitfeln vichtig aufgeldft. Fcfh evividere die freundlichen Gritge bon Mutter
und Schtvefter beftend und jende auch CGuch Herzliche Srirfe.



Gvely 3. . . . in Bern. Nun ol e3 alfo doch wahr werden, dafs
Du dbie Friihlingsfevien in der fehonen ,Waldegg” zubvingen fannft. Das
freut mich fiiv Dich und fitv alle die (aufchigen Plagehen, die mit Sehnjucht
auf Dich warten und jehon eine Fiille von Ueberrajchungen fitv Dich beveit
Haben, m griin, tetf, geld und veildhenblan. Habt Jhr zwet Conjinen ol
fehort gar mit dem Djtexhafen eine Abrede getroffen ? Das wdve gar (ujtig.
Auj welche eit fallen Cuere Fevien? Gewify macht IGr jest fehon allerlet
Bline gufanumen, ald wonnige Vorvjreude auf den erfehuten Genuf. Packt
Du Deine Puppen wund Spielfachen jelber ein fitr die Reife? Jh fommre
dann i jener Beit eimmal Dich zu fragen, wie Dir dic ,Schultinderge-
jehichten” gefallen Haben. — Jch jehicte Div 68 dahin die Herslichjten Gritfe
iund bitte Dich, miv jolche auch bei dev lichen Mamma und Tante aqus-
aurichten.

Cmma 5 00 tn @bfelden. Da {it fo ein junged, getrveues
Leferlein und wagt es exjt fich zu melden, wenn fie im Bequifi fteht, in
die fechste felafje {tberzutveten. Was hat Dich eigentlich davon abgehalten,
dem Bruder frither jehon in feiner Korrefpondeny Hitlfe u letftenn? It
Deinter jauberen, gletchmifpig jchdnen Schrift irft Du Detnem Bruder fon-
furceng machen.  Laf Div von Otto dad Ratfelaufldfen muv eigen, ev ijt
ja Meetfter davin, und Du twivft Hinftig doch auch unter die Preidgewinmer
geadhlt roerden rwollen. Set herzlich gegriifpt und (af fiinjtig wieder ctwas
bon Div hioven.

O Sd o in @bfelden. Wad Dich und andeve an der Auf-
(Bung ded Buchitabenrdtie(d etiwasd gehenmt Hat, dad war ein Dructfehler,
nicht Ungejehicf von Div. Vefonunt Jhv fept doch noch Frithlingsfevien,
wenn die Schule ded Scharlachfieberd wegen evft fivzlich fite 2!/ Wochen
gejchlofjent war? €3 fitte eigentlich fitv die gejund Geblicbenen Ei8 Haben
ntiiffen und Schlittoeg, oder lachended Frithlingdwetter, um fich der 1tnge-
wohnten Fevienzeit fo vecht evfrewen yu fonnen. Deine RétfelanflBiungen
find vichtig. Geivif nimmft Du beim Bearbeiten dev Nétfel in der Heutigen
Jumnter Deine Schoefter Emma in die Schule, fo daf jie Luft befommt,
an diefen fnacniifjen den Scharffinn 31 evproben. Sei heralich geqriifit mit
jamt Deinen Lieben.

Alfred 2 . . . . in Serisan. Schau, fhai, was fiiv Forvtichritte Du
machft. Du bift nicht nuv felbitindiger Ritfelltfer geworden, fondern ftellft
auc) Ddicjenigen vichtig, die dureh einen Dructiehler entjtellt worden find.
Wenn Du mit den Ritfeln in der Heutigen Nnmmer cbenfalld fo gut fertig
roirft, wic mit den bidhevigen, fo hajt Du jchon den bierten Teil ded Weges
sur Preisbevechtigung zuvitcgelegt, und mit dem Mut wadhit die Gefchict-
lichteit, die auch feheinbar grofe Schwievigfeiten {iberivindet. Gritfe miv
bevzlich alle Detne licben Angehovigen und fei auch Du anfs bejte gegriifit.

AWarguerife B .. . it Wafel. Du Hajt die Ndtfel roieder richtig
aujgeldft und damit den Drucdfehler forvigievt. Ao auch) Du lagft an
paldentziindung im VBett. Hoffentlich hat der Prew Div ein twenig Ab-
wedhsling und Freude bringen fonnen. Sind die Gejchvifter auch frant
geroefen ? Hoffentlich it jept twicder alles gut und Jhuv evfreut Guch des
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nabenden Frithlingd. Mimm  Herzliche Grige fitv Dich und Deine liehent
Angehbvigen.

SMavgtit S oL . i Wafel. D bift alfo e neued Schreiberlein,
dbag bdie Ratfel tadellvs (Bt und mit einem famofen Brieflein fich felber
ferugeichnet. Daf Du gevade an Deinem Fwdlften Geburtdtag jo exfolgreich
Dich in den Kreid dev jungen fovvejpondentchen cinjiigft, foll Div ein gutes
Beichent fein, daf Du am Schluf des Jahred Div auch cinen Ehrenpla
unter den Preisgewinnern erobert Haben wirft. Jch ztweifle gar nicht davan.
Daf Detnt Bruder Hevmann gum Schreiben feine Jett mehr findet, it gany
begreiflich, wenn man hovt, wie ex fo vielfeitig tn nipruch genommen ift.
Gib thm etnen fjreundlichen Gruf und jet auch Du vecht Hevalich gegriift.

Wort-Preisvdtfel.
Snojedem der nachiolgend genannten Worte ift cin andered Hauptivort
berftectt. Lieft man die Unfangdbuchftaben dexfelben der NReihe nach von
oben nach unten, fo erhalt man den Namen eines beviihmten Eidgenoffen:

Affoltern.
Stocter.
Schnepler.
Nejultat.
Stabdelmanin.
Jotivendigteit.
Marter. Baula Wyfling.
Budffabenydtfel.
1234567891 alter Name einer Stadt in Stalien.
2328 cein {chones Land.
34787 alte @dttin.
43276 bder Jnubegriff des Volfonmmeniten.
8 24 3 eine Untugend.
769148491 Naturprodutt.
9 8 3 VBielgebrauchtes Wirtchen.
6711 GSdugetier,
178356482 NMufifinftrinment.
12374662 ein Ehrenzeichen.
5 3 2 Yobgefang.
648562091 Bodenbedectung.
378426 biblijcher Name.
76 17 Madchenname.
D6 78 Begeichnung einer militdrifchen Gatting.

Die Anjangsbuchitaben, von vben nach unten gelefen, evgeben die Namen
groeter bevithmten Stadte und eined Flujjes.

Charade.
Die erfte Silbe ift eine Grundzahl,
Die ztveite cine Kleidbung,
Das Gange ijt eine Tugend. Gva Jordy.




Preis-Aufgabe sum Jelbffveimen.
Strithling.
Bald, mem liehed — — —,
Sommt der Frithling — —.
Blumen bringt er, — — —
Und der BVigel — —,

Wie willft dur dich freuwen —,
Draufen jptelen, — —,

Mit den Vigeln in dem —
Um bie Wette — —.

Aber mit dem Frithling —
Sommt dbas Schul — — —
So 1jt e einmal nun ber —.
Darum [afy dich — —:

Set vecht flethig jeden —,
Und du tirjt — — —,

Daf die Pritfung fommen —,
Dhne dich 3u — —.

Mit dem Beugnid — — —
fannft du Heimwdrts — —;
Drinnen fteht ja: gut, fehr —!
Mittterchen fann’s — —.

O, e gibt’s dann fern und —;

Fivhe Diter — —;
fommt noch '8 HASchen und — —!

Legt Die bunten — —.

Aufléfung ver Watfel in Ar. 2:
Preig-Buchitabenvdatiel: Abendrot — Abendbrot.
Silbenviatjel: Engelburg.

Preis-Homonym: Faft Nacht — Faftnacht.
Preig-Budyftabenvatjel:
L

23456751851 HRothenberger.
EHd b 18 JHebberg.
8ugd7 .6 1 Gerber.

1. 5:8166 Regenn.
1 238 Jot.
¢H 1% Berg.
45665 Henne.
1.2 4 Roh.
1123 Brot.
1 Y Rebe.
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Redaltton und BVerlog: Frau &life Honegger in St. Ballen,



	Für die kleine Welt : Gratisbeilage der Schweizer Frauen-Zeitung

